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Biogasanlage soll wachsen
Politik befürchtet mehr Verkehr im Naherholungsgebiet an der Altenau

Von Frederik V o s s

A t t e l n (WV). Die Biogas-
anlage zwischen Atteln und
Henglarn soll vergrößert wer-
den. Der Betreiber plant den
Bau eines neuen Blockheiz-
kraftwerks. Lichtenaus Politi-
kern gefallen die Pläne nicht.
Die Befürchtung: Der Verkehr
zur Anlage könnte weiter zu-
nehmen. 

Täglich rollen die Traktoren mit
ihren Anhängern durch Atteln. Sie
queren die Altenau über die histo-
rische Steinerne Brücke und fah-
ren entlang des Altenauradweges
zur Biogasanlage. Der Betreiber
hat nun einen Bauantrag zur Er-

weiterung um ein Blockheizkraft-
werk gestellt. Die Leistung soll 400
Kilowatt betragen, integriert wä-
ren ein Gasspeicherdach mit
einem Lagervolumen von mehr als
1400 Kubikmetern sowie ein
Warmwasserspeicher mit einem
Volumen von rund 100 Kubikme-
tern.

Im Bau- und Planungsausschuss
der Stadt Lichtenau stießen die
Pläne auf wenig Gegenliebe. Zwar
kann die Stadt den Ausbau im
Zweifelsfall nicht verhindern, sie
kann jedoch ihr Einvernehmen
verweigern. Attelns Ortsvorsteher
Heinz Köhler (CDU) sagte: »Eine
Verdopplung der Anlage bedeutet
auch eine Verdopplung des Ver-
kehrs. Die steinerne Brücke und
der Radweg sind ohnehin schon in
einem schlechten Zustand. Wir
sollten unser Einvernehmen ver-

weigern.«
Köhlers CDU-Kollege Josef Eich

verwies auf die Bedeutung des
Naherholungsgebietes im Altenau-
tal: »Die Wanderwege dort sollen
bald barrierefrei werden, aller-
dings kommt man dort schon als
gesunder Mensch kaum noch her.
Es kann nicht sein, dass der Zu-
stand gefestigt oder ausgeweitet
wird.« Gerhard Bauer (SPD) nann-
te die Situation einen »sensiblen
Punkt«. »Dort führt auch der Rad-
weg Rotterdam-Prag entlang. Jede
weitere Belastung dürfen wir nicht
mittragen«, so Bauer.

SPD-Ausschussmitglied Ulrich
Löhr äußerte sich vorsichtiger:
»Wir sind keine Techniker und
wissen nicht, ob die Erweiterung
nur zu einer effizienteren Nutzung
oder zu einer umfangreicheren Be-
schickung führt.« Wilhelm Renne-

ke (CDU) entgegnete, diese Erwei-
terung sei nur mit mehr Transpor-
ten hinzukriegen.

Der Kreis Paderborn konnte
Bürgermeister Josef Hartmann
(SPD) die Frage nicht beantworten,
ob die Erweiterung auch ein stär-
keres Verkehrsaufkommen bedeu-
te. Hartmann will sich noch vor
den Sommerferien bei einem Orts-
termin mit dem Stadtrat, dem
Kreis sowie dem Betreiber die La-
ge vor Ort ansehen. Im Ausschuss
wurde der Punkt von der Tages-
ordnung genommen.

Die Biogasanlage zwischen At-
teln und Henglarn wurde 2006
erstmals in Betrieb genommen.
2008 havarierte sie innerhalb we-
niger Monate zweimal. Der Kreis
entzog daraufhin die Genehmi-
gung. Seit 2012 läuft die Anlage
wieder.

Die im Jahr 2008 havarierte Biogasanlage in Atteln, die seit 2012 wieder
in Betrieb ist, soll nun deutlich erweitert werden. Die Lichtenauer Politik

ist skeptisch, kann das Bauvorhaben aber möglicherweise nicht verhin-
dern.  Foto: Frederik Voss

Radtour nach
Essentho

Fürstenberg  (WV). Der För-
derkreis für Kultur, Geschichte und
Natur im Sintfeld bietet am Pfingst-
montag eine Fahrradtour nach
Essentho zur Greifvogelauffangsta-
tion an. Start ist 11 Uhr an der ka-
tholischen Kirche. Für 13.30 Uhr
ist die Führung durch die Greifvo-
gelauffangstation geplant. Im An-
schluss besteht die Möglichkeit,
sich bei Kaffee und Kuchen zu stär-
ken, um dann gegen 15.30 Uhr die
Rückfahrt anzutreten. Anmeldung
bei Agnes Meyer, Telefon
02953/966838, E-Mail oder mey-
er-agnes@web.de). Bei Dauerregen
treffen sich die Teilnehmer direkt
in Essentho.

L i c h t e n a u (fv). Die Krä-
ne stehen, die Bagger arbei-
ten, die Lastwagen rollen – der
Bau neuer Windkraftanlagen
in Lichtenau schreitet voran.
Elf neue Windräder hat der
Kreis Paderborn in jüngster
Zeit genehmigt.

Im Norden Grundsteinheims
geht es bald los: Der Kreis Pader-
born hat acht Windkraftanlagen
nördlich des Dorfes im Bereich
Hassel genehmigt. Gleichzeitig ver-
zichtet die Betreibergesellschaft
auf eine Anlage. Das Windrad, das
westlich der Bundesstraße 68
Grundsteinheim am nächsten
kommen sollte, wird nicht gebaut.
»Die Anlage fällt auf eigenen
Wunsch der Hassel GbR weg«, sag-
te Franz-Josef Manegold, Fachbe-
reichsleiter der Stadt Lichtenau für
Stadtentwicklung, Bauen und
Wohnen, im Bau- und Planungs-
ausschuss. Damit kämen die Be-
treiber auch Wünschen aus dem
Ort nach.

Daneben genehmigte der Kreis
Paderborn Anfang Mai drei weite-
re Windkraftanlagen. Ein neues
Windrad darf im Husener Klee ge-
baut werden. Für eine erste Anlage
südöstlich von Iggenhausen liegt
genauso eine Genehmigung vor
wie für ein zusätzliches Rad im
Windpark zwischen Asseln und
Grundsteinheim. Insgesamt sind
damit derzeit 37 Windkraftanlagen
im Stadtgebiet Lichtenau geneh-
migt.

Um die Errichtung der neuen

Windräder realisieren zu können,
stimmte der Bau- und Planungs-
ausschuss zudem für die Fertig-
stellung zweier Lagerplätze für die
angelieferten Bestandteile der neu-
en Anlagen. 

Auf einer Fläche mit einer Größe
von 15 000 Quadratmetern in der
Asselner Feldflur sollen neue
Windräder zentral aufbewahrt
werden. Eine 5000 Quadratmeter
große Logistikfläche soll auch in
den Feldern im Norden Grund-
steinheims entstehen. Spätestens

Ende des Jahres 2017 wollen die
Betreiber die beiden Plätze zurück-
gebaut haben.

Während die ersten Schwer-
transporte schon durch das Stadt-
gebiet rollen, steht die größte logis-
tische Herausforderung noch be-
vor. Einige Windkraftanlagen müs-
sen direkt durch den Ortsteil Her-
bram transportiert werden. Noch
im Mai werden die Lastwagen
wohl durch den Ort fahren, erfuh-
ren die Mitglieder des Bauaus-
schusses.

Zahlreiche neue Windräder sollen in Lichtenau entstehen. Das bringt lo-
gisitische Herausforderungen mit sich.  Foto: Frederik Voss

Windradbau
nimmt Fahrt auf

Schwertransporte durch Herbram stehen an

Bauplätze
entstehen
»Markus Linde IV«

Lichtenau  (fv). Das Baugebiet
»Markus Linde IV« in Lichtenau
nimmt weiter Konturen an. Der
Bau- und Planungsausschuss der
Stadt hat sich für die Umwandlung
von vier Gebieten im Außenbe-
reich der Kernstadt zu landwirt-
schaftlichen Flächen ausgespro-
chen. Dieser Schritt war notwen-
dig, um bei der Bezirksregierung
in Detmold die Freigabe sowie das
anschließende eigentliche Bauleit-
planverfahren für die neuen
Wohnflächen in die Wege zu leiten.

Bürgermeister Josef Hartmann
(SPD) verwies auf Gespräche mit
der Bezirksregierung. Detmold ha-
be lange keine Freigabe für neue
Siedlungsgebiete im Lichtenauer
Stadtgebiet signalisiert. »Die Liste
mit Interessenten für Markus Lin-
de IV füllt sich schnell. Ich habe in
Detmold auf diese Entscheidung
gedrängt. Aktuell ist die Chance für
uns da, weil in Paderborn Grund-
stücke knapp und teuer sind«, sag-
te Hartmann. 

Franz-Josef Manegold, Fachbe-
reichsleiter für Stadtentwicklung,
Bauen und Wohnen, versicherte
den Ausschussmitgliedern indes,
dass es das Ziel der Verwaltung
sei, alle Baugebiete im gesamten
Stadtgebiet gleichmäßig zu er-
schließen. »Der Wunsch vieler
Bürger lautet jedoch häufig, nur in
Lichtenau direkt bauen zu wollen«,
so Manegold.

Salzkotten (WV). Am Mara-
thon-Wochenende in Salzkotten
werden nicht nur die Muskeln in
den Beinen beansprucht, sondern
zunächst die im Gesicht, die zum
Lachen gebraucht werden. Als
Auftaktveranstaltung zum 8. Klin-
genthal Sport Marathon in Salzkot-
ten findet am Vorabend, Samstag,
6. Juni, 19.30 Uhr in der Sälzerhal-
le eine Comedy-Veranstaltung mit
Dieter Baumann, Olympiasieger
und Europameister über 5000 Me-
ter, statt.

»Dieter Baumann ist wahr-
scheinlich der beste Comedian
unter den Läufern, garantiert ist er
aber der beste Läufer unter den
Comedians«. Frei nach diesem
Motto hat Baumann sein neues
Stück entwickelt, »Dieter Bau-
mann, die Götter und Olympia«.
Mit einer großen Portion Selbstiro-
nie nimmt er sein Publikum mit auf
die Reise durch die Welt des
Sports. Genauer: nach Olympia.

Der Olympiasieger erzählt Ge-
schichten aus dem olympischen
Dorf, von Begegnungen in Kenia,
auf den Fidschi-Inseln und von der
Schwäbischen Alb so, dass sein
Publikum schon nach fünf Minuten
glaubt, mit einem alten Bekannten

am Küchentisch zu sitzen. Seine
Geschichten sind, sprachlich wie
mimisch, kleine anekdotische
Kunstwerke.

Die Anmeldung zur Veranstal-
tung ist im Internet unter
www.salzkotten-marathon.de 
möglich. Karten im Vorverkauf gibt
es im Bürgerbüro in Salzkotten
und bei Klingenthal Sport in Pa-
derborn, Westernstraße. Laufteil-
nehmer zahlen bei Voranmeldung
13 Euro. Für Nichtläufer und an
der Abendkasse kosten die Karten
15 Euro.

Dieter Bauman kommt nach Salz-
kotten.  Foto: WV

Sportlich lachen
Comedy mit Olympiasieger Dieter Baumann

Weine  (WV). Die Weiner Schüt-
zen feiern Pfingsten ihr Jahresfest
mit dem Königspaar Dirk Happe
und Sarah Westermeier. Beginn ist
am Samstag, 23. Mai, 15.30 Uhr
mit einer Schützenmesse, dem Ab-
holen des Schützenvogels und den
Ständchen. Der Sonntag beginnt
10.40 Uhr mit einem Konzert des
Musikvereins Steinhausen in der
Schützenhalle. Dann werden auch
die Mitgliedsjubilare geehrt. Nach-
mittags werden das Königspaar
und der Hofstaat abgeholt. Es fol-
gen Kranzniederlegung und Um-
zug. Abends spielt nach der Polo-
naise der Musikverein Cäcilia Os-
tenland auf. Zum Schützenfrüh-
stück am Montag, 25. Mai, treffen
sich die Schützen 9 Uhr zum Abho-
len des Königs. Das Vogelschießen
beginnt um 11 Uhr, die Proklama-
tion ist gegen 13 Uhr geplant. Das
neue Königspaar wird um Uhr 18
abgeholt. 20.30 Uhr steigt der
Festball. Der Eintritt ist an allen
Tagen frei.

Weiner feiern
Schützenfest

Bad Wünnenberg (WV). »Im-
mer wieder sonntags um 14.30
Uhr« heißt es im Bad Wünnen-
berger Kurpark: Dann lädt der Ver-
kehrs- und Kneippverein zum Kur-
konzert in der Konzert-Muschel
ein. Den Auftakt macht am 31. Mai
der Musikverein Bad Wünnenberg.
Am 7. Juni heizen die »Rockin
Rebbels« im Stil der 50er und 60er
Jahre ein. Bei Regen finden die
Konzerte in der Aatalklinik statt.

Kurkonzerte
beginnen wieder

Salzkotten (WV). Die Eltern-
schule der St.-Josefs-Geburtshilfe
lädt am Dienstag, 2. Juni, zu einem
Themenabend ein. Kinderkran-
kenschwester Ulla von Rüden in-
formiert über das Neugeborene im
ersten Lebensjahr und beantwor-
tet Fragen. Mit einem neugebore-
nen Kind ändert sich sehr viel im
Leben eines Paares. Zu verstehen,
was das Kind benötigt, um sich ge-
borgen zu fühlen, macht das El-

ternsein einfacher. Daher geht es
an diesem Abend unter anderem
um Themen wie Sicherheit geben,
Tragen, Ruhe und Rhythmus, Ent-
wicklungsförderung im ersten Le-
bensjahr und Störfaktoren. Die
Veranstaltung beginnt um 19 Uhr
im Tagungsraum im dritten Ober-
geschoss des St.-Josefs-Kranken-
hauses. 

 Anmeldungen unter Telefon
05258/10-311.

Eltern erhalten Rat
Ort (WV). Das Regionalforstamt

Hochstift bietet am Sonntag 7. Ju-
ni, um 15 Uhr eine Wanderung für
Kinder von sechs bis zwölf Jahren.
Gewandert wird mit der Waldpä-
dagogin Regina Noll in den Wäl-
dern am Hammerhof. Ziel des
Nachmittags ist es, ein ganzheitli-
ches Erleben des Waldes mit allen
Sinnen zu ermöglichen. Die Kurs-
gebühr beträgt 20 Euro. Anmel-
dung per mail unter regina-
noll@gmx.de.

Waldwanderung
für Kinder

Brenken (WV). In der Offenen
Ganztagsschule Brenken wird am
Freitag, 29. Mai, ein Secondhand-
Basar von 13.30 bis 15.30 Uhr an-
geboten. Im Verkauf sind Schul-
kleidung und Sportbekleidung.
Außerdem bietet sich die Gelegen-
heit zum Gespräch. Anmeldung
unter Telefon 02951/91021. 

Schulkleidung aus
zweiter Hand
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